
Nachfolgeplanung 
leicht gemacht!
Herangehensweise, Chancen 
und Herausforderungen

Eine gemeinsame Veranstaltungsreihe
der IHK zu Leipzig und der HHL Leipzig 
Graduate School of Management

So finden Sie uns

RA Arnd Merschky             
Fachanwalt für Steuer- und Erbrecht in der 
Kanzlei Hümmerisch & Bischoff

Dr. Stephan Stubner           
Assistant Professor an der HHL Leipzig 
Graduate School of Management

Katrin Berger                        
Regionaldirektorin der Sparkasse Leipzig

Dr. Andreas König              
Akademischer Rat an der Universität 
Erlangen-Nürnberg

Anmeldung/Kontakt

Kosten
 
450 EUR pro Themenblock (drei Veranstaltungen)
Es besteht die Möglichkeit, Unterstützung durch den 
Europäischen Sozialfonds (ESF) zu beantragen. 
Weitere Informationen und Beratung: IHK zu Leipzig
   Telefon 0341 1267-0
   Internet: www.leipzig.ihk.de 

Anmeldungen 

sind ab sofort möglich unter:
Telefon 0341 9851-830 bzw. 
per E-Mail executive@hhl.de

Über die HHL

Die HHL ist eine universitäre Einrichtung und zählt zu den 
führenden internationalen Business Schools. Ziel ist, die 
Ausbildung leistungsfähiger, verantwortungsbewusster und 
unternehmerisch denkender Führungspersönlichkeiten. 
Neben der internationalen Ausrichtung spielt die Verknüp-
fung von Theorie und Praxis eine herausragende Rolle. 
Die HHL zeichnet sich aus durch exzellente Lehre, klare 
Forschungsorientierung und praxisnahen Transfer. 

HHL Leipzig Graduate School of Management
Abteilung Executive Education
Telefon 0341 9851-831
Telefax 0341 9851-833
Internet: www.hhl.de

Referenten

Kompakt und 

praxisorientiert!



Nachfolgeplanung leicht gemacht!

Ob mittel- oder langfristig – mit dem Thema Nachfolge 
sollten sich Unternehmer rechtzeitig befassen. Wichtige 
Faktoren für eine erfolgreiche Übergabe bzw. Übernahme 
eines Unternehmens sind eine intensive strategische und 
operative Planung.

Das Kompaktseminar „Nachfolgeplanung leicht gemacht!“ 
vermittelt umfassend Wissen zur Herangehensweise und 
informiert  zu rechtlichen sowie finanziellen Aspekten der 
Nachfolgeregelung.

An drei Abendterminen à 2 Stunden erhalten Sie kompakte 
und praxisorientierte Informationen und Know-how von 
Experten der Handelshochschule Leipzig.

Denken Sie jetzt schon an morgen, damit Ihr Lebenswerk in 
guten Händen ist.
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„Schlüsselfaktoren für eine erfolgreiche Nachfolge sind 
neben hohem Fachwissen auch Grundwissen in der Buch-
haltung, das sparsame Umgehen mit finanziellen Mitteln, 
gegenseitige Ehrlichkeit und klare beiderseitige Vorgaben. 
Beide Parteien müssen die Übernahme wollen und sich an 
der Nachfolgeregelung erfreuen können.“ 

Dipl.-Ing. Evelyn Berger, Lichtladen - Leuchten und Design

  Innovation verstehen 
   16. Mai 2013 | 18:00 Uhr – 20:00 Uhr
   IHK zu Leipzig, Goerdelerring 5
 - Schlüsselfaktoren und Voraussetzungen für eine 
  Innovationskultur im Unternehmen
 - Arten von Innovationen
 
  Innovationen entwickeln 
   30. Mai 2013 | 18:00 Uhr – 20:00 Uhr
   HHL Leipzig Graduate School of Management
   Katharinenstraße 17
 - Ansätze zur Gestaltung von Innovationsprozessen

  Innovationen umsetzen 
   13. Juni 2013 | 18:00 Uhr – 20:00 Uhr
   HHL Leipzig Graduate School of Management
   Katharinenstraße 17
 - Schritte des Innovationsprozesses
 - Kommunikation von Innovationen im Unternehmen

  Nachfolgeplanung aus operativer 
  und strategischer Sicht  
   9. Januar 2013 | 18:00 Uhr – 20:00 Uhr
   IHK zu Leipzig, Goerdelerring 5
 -  Ziele und Nutzen einer strategischen    
  Nachfolgeplanung 
 - Vision, Unternehmensziele sowie Unternehmens-  
  strategie als Basis der Nachfolgeplanung 
 
 Rechtliche Aspekte der Nachfolgeplanung  
   23. Januar 2013 | 18:00 Uhr – 20:00 Uhr
   HHL Leipzig Graduate School of Management
   Katharinenstraße 17
 - Übergabeformen 
 - Erbschaftssteuerreform und Konsequenzen 
 - Vertragsgestaltung 
 - Haftungsrisiken 

 Finanzielle Aspekte der Nachfolgeplanung
   6. Februar 2013 | 18:00 Uhr – 20:00 Uhr
   HHL Leipzig Graduate School of Management
   Katharinenstraße 17
 - Finanzielle Gestaltungsempfehlungen zur 
  Vermögensstrukturierung und -nachfolge

Themenblock 

„Innovation hat für Unternehmen eine große Bedeu-
tung, da man nur damit langfristig im Wettbewerb 
bestehen kann. Nur mit innovativen Produkten ist man 
in der Lage, auch auf ausländischen Märkte zu verkau-
fen und profitabel zu wirtschaften. Am Ende muss ja 
ein ökonomisches Ergebnis stehen. Aus eigener Erfah-
rung rate ich daher jedem kleinen und mittleren Un-
ternehmen, ein betriebliches Innovationsmanagement 
zu installieren. Das ist Grundvoraussetzung, um Neu-
entwicklungen effizient umzusetzen und Förderpro-
gramme effektiv zu nutzen.“

Dr. Heinz Fischer, FAN Fischer Analysen Instrumente GmbH
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Jetzt schon vormerken!

Innovation statt Imitation


